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Brutnachweise der Schafstelze aus dem Alpen-
gebiet sind selten. Bei älteren Angaben fehlt
meist die genaue Rassenzugehörigkeit. Aus
dem Vinschgau bzw. aus ganz Südtirol fehlen
neuere gesicherte Brutnachweise dieser Art
bzw. dieser Rasse. NIEDERI-RINIGER (1973) be-
merkte am 6. 7. 1972 in einem Kartoffelfeld bei
Prad (900mNN) ein Exemplar und hält eine
Brut für möglich (Rasse?). In den folgenden
Jahren wurde die Art dort nicht brutverdächtig
angetroffen (SCHUBERT, 1979). Eine Exkursion
am 11. 6. 1987 in dieses Gebiet zeigt ebenfalls
keinen Erfolg.

1987 hielten wir uns (U. WOLF, W. SCHUBERT)

zwischen 8. 6. und 19. 6. in Laas/Vinschgau
auf. In der Talsohle westlich von Laas mit Wie-
sen und eingelagertem Kulturland mit etwas
Roggenanbau fanden wir die Art an insgesamt
sechs Stellen. Drei der Vorkommen befanden
sich südlich der Etsch und drei nördlich der
Etsch in unmittelbarer Bachnähe, dicht am
Ortsrand beginnend. An mindestens drei Stel-
len fütterten die Altvögel jeweils in hoch ste-
henden Roggenfeldern. Ein Paar fütterte am 15.
und 17. 6. 1987 bereits flügge Jungvögel. Drei
weitere 6 6 sangen eifrig und zeigten Revier-
verhalten. Bei allen Exemplaren (d) handelte es
sich um die Aschköpfige Rasse Motacilla flava
anereocapilla.

Um die Brüten nicht zu gefährden, wurde eine
Nestsuche unterlassen.

Wie lange die Art dort bereits brütet, muß of-
fenbleiben, da frühere Angaben aus diesem Ge-
biet westlich Laas fehlen.
Zum Aussehen der beobachteten 8 6 möchte
ich ergänzen, daß neben der weißen Kehle und
der nahezu einheitlichen grauen Kopffärbung
bei fast allen Exemplaren eine mehr oder weni-
ger starke weißliche Aufhellung hinter dem Au-
ge zu bemerken war. Nur ein 6 schien einen
völlig grauen Kopf zu haben.
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